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Editorial

Die Schriftenreihe Interdisziplinäre Wohnungsforschung versammelt Beiträge

aus Architektur, Geographie, Geschichtswissenschaft, Ökonomie, Planungswis-

senschaften, Politikwissenschaft und Soziologie, die sich in interdisziplinärer

Weise mit der Wohnraumversorgung auseinandersetzen. Im Zentrum steht hier-

bei das widersprüchliche Verhältnis von Wohnraum als Grundbedürfnis und als

Ware, dem ein komplexesWechselspiel aus gesellschaftlicher Steuerung undRegu-

lierung, sozialen Praktiken, räumlichenMaterialisierungen und gesellschaftlichen

Aushandlungsprozessen zugrunde liegt. Ziel der Reihe ist die Zusammenführung

fächerübergreifender Untersuchungen, die sich einerseits mit den theoretischen

und konzeptionellen Fragestellungen und andererseits mit den historischen und

aktuellen Transformationsprozessen der Wohnraumversorgung auseinanderset-

zen.

Die Integration derWohnungsforschungwird durch das interdisziplinäreHeraus-

gebergremium der Reihe vorangetrieben.

Herausgegeben wird die Reihe von Uwe Altrock, Ingrid Breckner, Laura Calbet i

Elias, Björn Egner, Stephan Lessenich, Sebastian Schipper, Barbara Schönig, Lisa

Vollmer und Daniela Zupan.

Ansprechpartnerinnen bei Interesse an der Publikation in dieser Reihe sind Barba-

ra Schönig und Lisa Vollmer.

Miriam Meuth (Dr. phil.) ist Dozentin und Projektleiterin an der Hochschule Lu-

zern amDepartement Soziale Arbeit und co-leitet denMASGemeinde-, Stadt- und

Regionalentwicklung. Ihre Arbeitsschwerpunkte sind u.a. prekäres und institu-

tionelles Wohnen, das Verhältnis von Wohnen und Sozialer Arbeit, Verdrängung/

Gentrifizierung, Partizipation und Ausschluss in der Stadtentwicklung.

Julia vonMende (Dr.-Ing.) ist Architektur- und Stadtforscherin und Gastprofesso-

rin am Fachbereich Architektur der Jade Hochschule Oldenburg. Ihre Forschungs-

schwerpunkte liegen im Bereich disziplinübergreifender Methoden zur Untersu-

chung räumlicher Strukturen und Zusammenhänge von Alltagspraktiken wie z.B.

dem Essen sowie in der Geschichte der empirischen Erforschung desWohnens.

Antonia JosefaKrahl (M.A.) ist Soziologin amLehrstuhl für Soziologiemit Schwer-

punkt sozialwissenschaftliche Forschungsmethoden des Instituts für Sozialwis-

senschaften der Universität Stuttgart. Sie ist im Bereich der Methodenforschung

mit besonderem Interesse an methodenintegrativen Ansätzen in der Wohn-,

Architektur- und Stadtsoziologie tätig.

Eveline Althaus (Dr. sc.) ist Sozialanthropologin und Geschäftsführerin von Archi-

jeunes, der Plattform für Baukulturelle Bildung für Kinder und Jugendliche in der

Schweiz.Vorherwar sie viele Jahre amETHWohnforum tätig undhat u.a. zuNach-

barschaften,Hochhauswohnen,aging inplace,DiversitätundöffentlichenRäumen

geforscht.
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Die Publikation dieses Bandes unddie Tagung, auf der er beruht,wurden gefördert

durch dieWüstenrot Stiftung und das Netzwerk Architekturwissenschaft e. V.mit

Fördermitteln der Sutor-Stiftung.

DieOpen-Access-Version dieser Publikationwird publiziertmit Unterstützung des

Schweizerischen Nationalfonds zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung.
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